
  

 
 

Vertiefungsseminar im Rahmen 

traumapädagogischer/traumazentrierter Weiterbildungen 

 

am 

 Fr. 30.08. & Sa. 31.08.2024  
 

„Selbstverletzendes Verhalten und Suizidgefahr“  

Traumapädagogischer Umgang mit Betroffenen  
 

 



 

„Selbstverletzendes Verhalten und Suizidgefahr“  

Traumapädagogischer Umgang mit Betroffenen  

 

Durch Gewalt, Vernachlässigung oder Beziehungsabbrüche traumatisierte Menschen entwickeln häufig 

herausfordernde Verhaltensweisen und posttraumatische Symptome, die ihre Bezugspersonen vor große 

Herausforderungen stellen. Insbesondere im jugendlichen Alter gehört selbstverletzendes und suizidales 

Verhalten zu den destruktiven Bewältigungsstrategien und erfüllt vielfältige Funktionen.  

Die Grundlage der professionellen Unterstützung für diese Klient*innen findet sich in einer wertschätzen-

den, stabilisierenden und ressourcenorientierten Haltung der Fachkräfte wieder. Die Handlungs- und Un-

terstützungsmöglichkeiten der Fachkräfte sind vielfältig und hoch bedeutsam für die Betroffenen.  

Gleichzeitig können sich auf Seite der professionellen Helfer*innen Gefühle der Ausweglosigkeit, 

Ohnmacht, der Wut und Hilflosigkeit zeigen. Das Verstehen der eigenen Reaktionsbereitschaft erleichtert 

den Umgang und ermöglicht Handlungsfähigkeit und Sicherheit. In diesem Zusammenhang werden auch 

immer wieder Anregungen zur Selbstfürsorge der Fachkräfte gegeben. 

Das zweitägige Modul bietet die Möglichkeit, Einschätzungsmethoden sowie Interventionsstrategien 

kennenzulernen und anhand eigener Praxisbeispiele zu erproben. Gemeinsam erarbeitete Leitfäden und 

die Reflexion zu persönlichen und institutionellen Handlungsgrenzen schaffen die Grundlage für einen 

kompetenten Umgang mit selbstschädigenden Verhaltensweisen.  

 

 

Datum:   Fr. 30.08. & Sa. 31.08.2024, 10 -18.00 Uhr 

Dozentinnen:  Silke Thiemann, Dipl. Sozialpädagogin, Traumapädagogin und Traumazentrierte 

Fachberaterin, Systemische Therapeutin, Systemische Supervisorin 

Janina Saathoff, Heilerziehungspflegerin, Traumapädagogin und Trauma-

zentrierte Fachberaterin, Systemische Therapeutin 

Ort:    Bremer Institut für Traumapädagogik, Langenstr. 53, 28195 Bremen 

Kosten:   300,- Euro 

Anmeldeschluss: 12.08.2024 

 

 

Unser Kleingedrucktes: 

• Die Anmeldung zum Vertiefungsseminar erfolgt per Email an orga@traumapaedagogik-bremen.de . Das Bremer Institut für 

Traumapädagogik führt eine Anmelde- und eine Warteliste. Mit einer Anmelde-Bestätigung erfolgt die Aufforderung zur Zah-

lung der Seminarkosten. Erst nach Eingang des Teilnahmebetrags auf unser Konto erfolgt eine Teilnahme-Bestätigung und die 

Anmeldung gilt als verbindlich. 

• Bei einer Stornierung seitens der Teilnehmer:in bis 3 Wochen vorher, also zum 08.08.2024, wird eine Bearbeitungsgebühr von 

15 €, vom 09.08. bis 29.08.2024 werden 50% des Tagungsbeitrags erhoben; danach ist die vollständige Seminargebühr zu 

entrichten. 

• Sofern das Seminar aus Gründen höherer Gewalt abgesagt werden muss, werden die Gebühren rückerstattet. Es bestehen 

keine weiteren Verpflichtungen der Veranstalterin gegenüber den Teilnehmer:innen. Die Anmeldungen bleiben hingegen gül-

tig, falls das Seminar verschoben werden muss. 

• Das Weiterbildungsseminar ist von der Umsatzsteuerpflicht nach § 4 Nr. 21 a) bb) Umsatzsteuergesetz (UStG) befreit.  
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